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Sehenswerte Ausstellung
in Asselborn

Im Monat Juni ist die „Galerie du moulin“ in Asselborn-Mühle für den
belgischen Künstler Patrick Demelenne reserviert. Der Künstler er-
lernte die Kunst des Malens in der „Académie des beaux-arts“ in Namur.
In Lehrgängen mit renommierten Artisten lernte er die verschiedensten
Facetten der malerischen Kunst. Hierzu zählte auch die Zeichentrick-
malerei. Der Künstler gestaltete mehrere Informationsbroschüren, doch
ließ er die Malerei niemals aus dem Auge. Seine abstrakten Werke,
gehalten in meist düsteren Farben, mischt er mit Collagen und fügt
zugleich als Kontrast seine in allen Bildern wiederkehrende Farbe rot
hinzu. Die Ausstellung in Asselborn dürfte für Kunstliebhaber sehr
interessant sein, seine vorwiegend großflächigen Werke, aber auch
etliche in Normalgrößen sind absolut sehenswert. Bis zum 30. Juni kann
man die Ausstellung in der „Galerie du moulin“ besichtigen. Sie ist
täglich von 14 bis 18 Uhr zugänglich. Wer den Künstler persönlich
kennenlernen möchte, sollte sich den 21. und 27. Juni merken, an denen
er in der Kunstgalerie präsent sein wird. (TEXT/FOTO: NICOLE MILBERT)

Schlossfest in Colpach im Juli
Rot-Kreuz-Sektion Colpach blickte zurück

Der Name ist Programm: Das
Hauptanliegen der Rot-Kreuz-
Sektion „Comité Schlassfest Koul-
bich“ ist die Organisation des gro-
ßen Schlossfests, das alljährlich
Besucher aus dem ganzen Land in
die Parkanlage der Emile-May-
risch-Stiftung nach Colpach lockt.

Der Erlös dieser traditionsrei-
chen Veranstaltung – am kom-
menden 12. Juli findet sie immer-
hin bereits zum 27. Mal statt –
fließt dabei stets und quasi inte-
gral dem Werk des Luxemburger
Roten Kreuzes (LRK) zu. 2008
waren es so 15 000 Euro, die über-
wiesen werden konnten. Das be-
richtete Kassiererin Jeanny Janes
anlässlich der kürzlichen Jahres-
versammlung.

In Gegenwart von LRK-Vize-
präsident Fernand Bley, LRK-Ver-
waltungsratsmitglied Annette
Schwall-Lacroix sowie Jean
Schmit, dem Direktionsbeauftrag-
ten des in Colpach vom LRK be-
triebenen Genesungsheims, lie-
ferte Präsident Aloyse Massard
bei dieser Gelegenheit auch erste
Details zum diesjährigen Schloss-
fest. Wie bereits in den Jahren
zuvor wird sich das Hauptgesche-
hen wiederum rund um die histo-
rische Reithalle konzentrieren.
Neben dem Aperitifkonzert durch
die Fanfare aus Rambrouch wird

es um 14 Uhr ein weiteres Konzert
geben, und zwar von der Fanfare
aus Niederkorn. Anschließend bit-
ten die Organisatoren bis 19 Uhr in
der Reithalle zum Tanzen.

Darüber hinaus hat das „Comité
Schlassfest Koulbich“ erneut
keine Mühe gescheut, um gemein-
sam mit den anderen Luxembur-
ger Rot-Kreuz-Sektionen einen
angenehmen Mix aus Spiel und
Spaß für Groß und Klein zusam-
menzustellen. Es wird den belieb-
ten Basar ebenso wie den Floh-,
Bücher- und Sammlermarkt wie-
der geben, und die große Tombola
mit den vielen interessanten Sach-
preisen fehlt ebenso nicht.

Mittlerweile angelaufen ist der
Verkauf der Lose für die bereits
zum zweiten Mal im Rahmen des
Schlossfests organisierte Lotterie.
Aloyse Massard wies darauf hin,
dass es dabei neben zahlreichen
weiteren Preisen auch eine eintä-
gige Bustour für zwei Personen zu
gewinnen gibt.

Der Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen: Aloyse Massard,
Präsident; Robert Roder, Vizeprä-
sident; Jeanny Janes, Kassiererin;
Marcel Vandevalle, Sekretär; Alice
Didier, Raymond Didier, Aloyse
Gaspar, Jeannot Gasparet, Camille
Leick und Roger Lutgen, beisit-
zende Mitglieder. (D.R.)

19 Jugendliche aus dem Pfarrverband Grosbous erhielten das Sakrament der Firmung in Vichten. (FOTO: CHARLES REISER)

Spende des Firmsakraments in Vichten
Mgr. Fernand Franck firmte 19 Jugendliche aus dem Pfarrverband Grosbous

In der mit roten Rosen ge-
schmückten Pfarrkirche von Vich-
ten wurden 19 Jugendliche aus den
Ortschaften Grosbous, Dellen,
Préizerdaul, Vichten und Michel-
bouch, die alle dem Pfarrverband
Grosbous angehören, am späten
Freitagabend von Erzbischof Mgr.
Fernand Franck gefirmt.

Gleich bei seiner Ankunft berei-
teten die Gemeindeautoritäten mit
den Pfarr- und Kirchenratsmit-
gliedern der drei angeschlossenen
Gemeinden, die Feuerwehr Vich-
ten und die Geistlichen dem hohen
Gast einen herzlichen Empfang.
Die „Harmonie Vichten“ bot ihren
Willkommensgruß musikalisch
dar. Dann begrüßte Sven Kuffer
den Erzbischof im Namen aller
Firmlinge und erklärte, dass sie
sich zum Empfang der heiligen
Firmung entschlossen hätten – die
Gründe dafür mögen bei jedem
Einzelnen unterschiedlich sein –,
aber alle würden hoffen, dass der

heilige Geist ersetzen werde, was
ihnen noch fehle. Alle Jugend-
lichen hätten sich mit dem Vor-
bereitungsheft „Unser Firmkurs“
intensiv beschäftigt, so Sven Kuf-
fer. Danach überreichte Chantal
Van der Weeken dem Erzbischof
einen Blumenstrauß.

Nach seinen Dankesworten an
alle Beteiligten, unterstrich Mgr.
Fernand Franck die Bedeutung der
Firmung, die ein Geist der Freund-
schaft sei, der die Firmlinge zu
Jesus führe. Durch die Firmung
solle der Geist, der ihnen bei der
Taufe geschenkt worden ist, sie
stärker machen und so sollen sie
auch Zeuge von Jesus werden.

Erneuerung des
Taufversprechens

Der feierliche Gottesdienst wurde
vom Erzbischof von Luxemburg
gemeinsam mit Dechant Jean Sie-
benbour und den Geistlichen
Adolphe Goffin und Reiner

Gresch konzelebriert. In dessen
Verlauf erhielten die 19 Jugend-
lichen, nach der Erneuerung des
Taufversprechens, die Sakrament-
spende. Die gesangliche Gestal-
tung der Messfeier oblag der
„Chorale Ste-Cécile Vichten“ un-
ter der Leitung von Henri Bissen.
An der Orgel begleitete Aloyse
Bissen. 

Zum Schluss der Messe hob Kir-
chenratspräsident Albert Leider in
seiner Ansprache den Unterschied
der Firmung bei den Jugendlichen
früher und heute hervor. Er be-
kundete seinen Respekt für diese
Jugendlichen, die sich in der heuti-
gen Zeit, in der die Glaubensbe-
zeugung im Vergleich zu früher
keine Selbstverständlichkeit mehr
sei, mutig als Christen bekennen.
Er ließ dann Erzbischof Mgr. Fer-
nand Franck als Anerkennung ein
Präsent überreichen. Ein Empfang
im Festsaal beschloss die Firm-
feier in Vichten. (CR)

„Fraen a Mammen“ aus Esch/Sauer: 1 000 Euro 
für die „Le rêve du petit prince asbl“

Jeweils am ersten Adventssonntag laden die „Fraen a
Mammen“ aus Esch/Sauer zu einem gemütlichen
Kaffeenachmittag ein. Auch im vergangenen Jahr
konnten viele Besucher gezählt werden. Das selbst-
gefertigte Gebäck mundete hervorragend, und bei
einer Tombola gab es nur zufriedene Gewinner. Das
eingenommene Geld wollten die Damen um Präsi-
dentin Margot Heftrich nicht für vereinseigene Zwe-
cke behalten. Sie beschlossen, den Betrag von 1 000
Euro an die Organisation „Le rêve du petit prince
asbl“ zu spenden. Vor kurzem fanden sich die Vertre-
ter der noch recht jungen Hilfsorganisation, Nathalie
und Patrick Gouden, Renée Weber, Marie-Rose
Steyer sowie Yolande Raas, im Festsaal von Esch/
Sauer ein, um diesen Geldbetrag entgegenzunehmen.
Sie dankten den „Fraen a Mammen“ aus Esch/Sauer

für ihre edle Spende und stellten die Organisation
vor, die sich zum Ziel gesetzt hat, schwer kranken
Kindern einen Herzenswunsch zu erfüllen. Das
zweite Ziel der Vereinigung ist es, autistischen,
epileptischen und traumatisierten Kindern Gelegen-
heit zu geben, eine Delphintherapie in der Türkei zu
absolvieren. Wer diese junge Organisation, die erst
im Jahr 2007 gegründet wurde, finanziell unterstüt-
zen möchte, darf gerne eine Spende auf folgendes
Konto überweisen: BCEE LU10 0019 2555 7860 3000.
Bürgermeister Gilles Kintzelé dankte den eifrigen
Damen aus Esch/Sauer, die es mit ihrem bescheide-
nen Kaffeenachmittag fertigbrachten, einen ansehn-
lichen Geldbetrag für die Unterstützung von Kindern
zu spenden, die nicht auf der Sonnenseite des Lebens
stehen. (TEXT/FOTO: NICOLE MILBERT)


